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Standort /Geologie

Naturraum

naturnaher Bach am Südrand des Waldgebietes
"Hohes Holz"

Kerbtalbach in der welligen bis kuppigen Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Flattergras-Buchenwald; Eschen-Erlen-Ufergehölz; Berlen-Flur; Bachehrenpreisflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20768

X

Der naturnahe Bachabschnitt verläuft am südlichen Rand des Waldgebietes "Hohes Holz". Die Nordseite des Kerbtalbaches ist durch die 
Gehölze des mesophilen, steil ansteigenden Buchenwaldes geprägt. Im Süden schließt ein lichter Gehölzgürtel aus Schwarz-Erlen an, der 
den Übergang zu intensiv genutztem Weideland bildet. Das klare Wasser des Baches fließt schnell, der Gewässerverlauf ist gewunden. 
Teilweise ist ein Bachröhricht ausgebildet, wobei als Vegetationsform die Berlen-Flur dominiert. Kleinflächig tritt auch eine Bachehrenpreisflur 
auf. Das Gewässerbett setzt sich überwiegend aus Sand und Kies, z.T. aber auch aus Lehm zusammen. Der naturnahe Bachabschnitt endet 
im Süden an einem kleinen Wehr, im Norden im Bereich der Unterführung unter der Bahnstrecke Teterow/Malchin.
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Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fagus sylvatica

Alnus glutinosa Berula erecta Carex acutiformis Galeobdolon luteum
Iris pseudacorus Milium effusum

Acer pseudoplatanus Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum Fraxinus excelsior
Galium palustre Geranium robertianum Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Moehringia trinervia Myosotis palustris Oxalis acetosella Phalaris arundinacea
Poa nemoralis Populus tremula Quercus robur Salix alba
Veronica beccabunga


